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3A P R O P O S

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie werden Sie es mit den kommenden 
Tagen halten? Werden es besinnliche Tage 
oder lassen Sie es auf dem Weihnachts-
markt krachen? Und dann das Fest. Freuen 
Sie sich? Was erwarten Sie? Wen erwarten 
Sie? Was tun Sie?

Gehören drei Haselnüsse für Aschen-
brödel, der tschechische, 1973 entstan-
dene Märchenfilm dazu? Ist der Spielfilm 
„Der kleine Lord“ Pflicht? Oder doch eher 
die Filme „Die Geister, die ich rief“ mit 
Bill Murray nach Charles Dickens Weih-
nachtsgeschichte oder auch „Kevin allein 
zu Haus“?

Wird es stressig, oder ist es stressig, weil 
alle davon reden, dass es doch so anstren-
gend ist? Die kommenden Tage werden 
für die Vorbreitungen der Weihnachts-
tage genutzt. Da ist tatsächlich so einiges 
zu erledigen. Die Sehnsucht nach ruhigen 
Momenten bei Kerzenschein ist groß. Solch 
gemütliche Momente gelingen eher, wenn 
die Kerzen, die leuchten sollen, auch schon 
im Haus sind und nicht noch erst zwei 
Minuten vorher besorgt werden müssen. 
So ist es natürlich verständlich, dass schon 

im November Adventsgestecke und -kränze 
besorgt werden, die Weihnachtsbeleuch-
tung an der Hauswand angebracht wird.

Und die Versuchung schleicht sich lang-
sam an: Ich könnte die Beleuchtung doch 
schon jetzt einschalten, es ist zwar noch 
zwei Wochen hin, bis zum 1. Advent, doch 
es ist doch auch so schön anzusehen. Und 
die geliebten Weihnachtslieder, die könnte 
ich doch auch mal wieder hören, oder?

So leuchtet dann die Weihnachtsbeleuch-
tung sechs Wochen lang bis Weihnach-
ten, das Lied „Last christmas“ von George 
Michael ertönte in diesem Jahr auch schon 
im November bei einem Privaten Radiosen-
der, denn der Moderator wollte der erste in 
2017 sein, der es abspielt.

Am dritten Advent kommt dann lang-
sam die Weihnachtsmüdigkeit. Hoffent-
lich ist es bald vorbei. Bloß nicht noch eine 
Weihnachtsfeier und bitte keine Spekula-
tius mehr. Ja, ich bin überzeugt, weniger 
ist mehr. In diesem und im nächsten Jahr 
hätten wir die Chance. Nur drei Wochen 
beträgt die Adventszeit. Nutzen wir Sie 
doch. Für mehr Freude am Kommen des 
Heilandes durch weniger „Vorweihnacht“. 

Robert Vetter

Weniger „Vorweihnacht“ ist mehr
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Freiwilliges Ortskirchgeld Stuhr

Auch in diesem Kirchenjahr bitten wir 
Sie um eine Spende zum Ortskirchgeld.

Jesu Auftrag „Gehet hin und machet 
zu Jüngern alle!“ ernst nehmend, hat der 
Gemeindekirchenrat beschlossen, neben  
dem bekannten Projekt Arco Iris, welches 
den Straßenkindern von La Paz in Bolivien 
ein kleines Stück vom Paradies schenkt, 

wieder für die Erhaltung der Kirchenmu-
sikerinnenstellen in den Kooperationsge-
meinden Stuhr und Varrel zu sammeln.

Außerdem bitten wir Sie um die Unter-
stützung des Flüchtlingshilfswerkes der 
Uno, UNHCR. Dieses Hilfswerk unterstützt 
Flüchtlinge nicht nur im Nahen Osten, son-
dern überall auf der Welt, z.B. in Nigeria, 
im Süd Sudan oder auch in der Ukraine.

Dort zu helfen, wo die Not auftritt, wird 
immer wichtiger. Herzlichen Dank für ihre 
Spenden. Überweisen können Sie auf fol-
gendes Konto: Kirchengemeinde Stuhr, 
Stichwort: Arco Iris oder Kirchenmusik 
oder UNHCR;

IBAN: DE46 2916 7624 1100 3758 15 ; 
BIC: GENODEF1SHR (Volksbank Stuhr)

Der GemeindekirchenratKonzert des gemeinsamen Gospelchores „Chorios“

Statistik der UNHCR aus 2017

Gebäudekomplex Arco Iris
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Aufgeschlossen und bunt, einladend und 
vielfältig - so möchten wir als Kirchenge-
meinde in Varrel sein. Daran arbeiten alle, 
die sich aktiv ins Gemeindeleben einbrin-
gen und/oder uns finanziell unterstützen.

Einen Großteil unserer Angebote können 
wir nur dank Ihrer kontinuierlichen Spen-
denbereitschaft gewährleisten, und das 
Ortskirchgeld ist hierfür eine wichtige 
Säule.  

Entscheidend ist hierbei: Ihr Geld bleibt 
in Varrel! Im Gegensatz zur gesetzlichen 
Kirchensteuer geht das freiwillige Orts-
kirchgeld nicht in den großen Sammeltopf 
unserer Oldenburgischen Landeskirche 
und wird von dort aus anteilig verteilt. 
Vom Ortskirchgeld bleibt jeder Cent in 
Varrel und wird direkt für die Arbeit vor 
Ort verwendet. Unsere Kirchenmitglieder 
finden in diesen Tagen einen Flyer in ihrem 
Briefkasten mit der Bitte um eine Spende 
für konkrete Vorhaben und Projekte im 
kommenden Jahr. Wir freuen uns aber 
auch über jede Spende von Mitgliedern 
anderer Kirchen oder Nichtkirchenmitglie-
dern - darum dieser zusätzliche Aufruf im 
Gemeindebrief. 

Und hierfür wird Ihr Geld verwendet:
1) Damit die Kirchenmusik weiter beste-

hen, wachsen und blühen kann, müssen wir 
jedes Jahr die Hälfte des Ortskirchgeldes 
hierfür verwenden. Ohne Ihre Spende wäre 
die Kirchenmusik in dieser Vielfalt nicht 
möglich.

2) Es müssen notwendige und auf-
wendige Reparaturen am Dach unseres 
Gemeindehauses durchgeführt werden.

Überweisen Sie bitte auf folgendes 
Konto: Kirchengemeinde Varrel, Stichwort: 

Ortskirchgeld 2018, 
IBAN: DE84291676241307700700, 

BIC GENODEF1SHR (Volksbank Syke). 
Wir freuen uns über jede Hilfe und stellen 
selbstverständlich Spendenbescheinigun-
gen aus (über 200 € automatisch, darunter 
auf Nachfrage.)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Eike Fröhlich

Bitte um Freiwilliges Ortskirchgeld 
Jeder Cent bleibt in Varrel

Ortskirchgeld 2017/2018

sind auch immer wieder in den Gottesdiensten zu
hören. Achten Sie auf unseren Gottesdienstplan!
Damit die Kirchenmusik weiter bestehen, wachsen
und blühen kann, müssen wir jedes Jahr die Hälfte
des Ortskirchgeldes hierfür verwenden. Ohne Ihre
Spende wäre die Kirchenmusik in dieser Vielfalt
nicht möglich. Und so sammeln wir auch dieses Jahr
das Ortskirchgeld hierfür. Zudem müssen wir not-
wendige und aufwendige Reparaturen am Dach un-
seres Gemeindehauses durchführen. Hierfür ist die
andere Hälfte des Ortskirchgeldes bestimmt.

(Bernhard Brand, stellv. Vorsitzen-

der des Gemeindekirchenrates)

(Eike Fröhlich, Pastorin und Vor -

sitzende des Gemeindekirchenrates)

Wir freuen uns über jeden Betrag
– auch über die kleinen Gaben! Und so wird’s gemacht:
Mit dem beigefügten Überweisungsträger geht es bei
jeder Bank am einfachsten. Für das Finanzamt gilt der
Einzahlungsbeleg bei Beträgen bis 200,– Euro als
Spendenbescheinigung. Auf Nachfrage von Ihrer Seite
aus stellen wir natürlich trotzdem gerne Spendenbe-
scheinigungen für jede Summe aus. Für Beträge ab
200,– Euro erhalten Sie automatisch eine gesonderte
Spendenbescheinigung. Bareinzahlungen können Sie
auch direkt im Kirchenbüro vornehmen (dienstags und
mittwochs von 10–12 Uhr).
Wir vom Gemeindekirchenrat danken Ihnen herzlich
für Ihre Anteilnahme an unserer Arbeit und für Ihre
Beteiligung an der Ortskirchgeldaktion. Für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit und für das neue Jahr wün-
schen wir Ihnen von ganzem Herzen Gottes Segen!

„Glauben heißt Vertrauen“ – das diesjährige
Musical.

Der Gospelchor.
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In den Kirchenbüros 
der Kirchengemeinden
Varrel und Stuhr 
können Sie auch in 
diesem Jahr wieder den
„Anderen Adventska-
lender“ erwerben.
Die Kosten pro Kalen-
der belaufen sich auf 
8,50 Euro.

Bis zum 6. Januar 
lädt Sie dieser Kalen-
der täglich zu einem 
besonderen Erlebnis 
ein: Betrachten Sie die 
Advents- und Weih-
nachtszeit aus einer 
neuen Perspektive.

Eike Fröhlich

A K T U E L L E S

Adventskalender

Besuchsdienst
Pastorin Anke Stalling, deren Pfarrstelle 

durch freiwillige Spenden für ein Jahr in 
Stuhr mit einem Stellenanteil von 50 Pro-
zent finanziert werden konnte, hat vor 18 
Jahren den Besuchsdienst in der Kirchen-
gemeinde Stuhr ins Leben 
gerufen:

Eine Gruppe Menschen, 
die ältere Gemeindeglieder zu 
ihren Geburtstagen besuchen 
und einen Segensgruss der 
Kirchengemeinde in Form 
eines Büchleins überbringen. 
Ich leite den Besuchsdienst 
seit gut neun Jahren. Alle 
zwei Monate kommen wir 
in diesem Kreis zusammen 
und je nach Zeit werden die 
anfallenden Besuche verteilt. Diese Tref-
fen dauern etwa eine Stunde. Es ist eine 
wertvolle und wichtige Aufgabe, die dort 
vom Besuchsdienst erfüllt wird. Spätestens 
dann, wenn ich jemanden besuche, der an 
seinem Geburtstag ansonsten ganz allein 
gewesen wäre, weiß ich, wie wichtig diese 
Aufgabe ist.

In den neun Jahren unter meiner Leitung 
habe ich immer wieder versucht, Menschen 

zur Mitarbeit im Besuchsdienst zu moti-
vieren - nur vereinzelt ist es mir gelungen. 
Schon seit längerer Zeit ist es so, dass wir 
einfach zu wenige im Besuchsdienst sind. 
Die meisten sind von Beginn an dabei gewe-

sen und würden eigentlich 
gerne in den „Besuchsdienst-
Ruhestand“ gehen. Sie tun es 
nicht, weil sie mich nicht im 
Stich lassen wollen. Das wie-
derum finde ich nicht tragbar. 
Darum an dieser Stelle ein 
erneuter und letzter Aufruf: 
Wir suchen dringend Unter-
stützung für ein Engagement 
in unserem Besuchsdienst. 
Jeder übernimmt nur Besu-
che an den Tagen, an denen es 

zeitlich möglich ist. Es ist also ein sehr fle-
xibles und individuelles Engagement - und 
zugleich unendlich wichtig! 

Falls sich nicht genügend Menschen 
bei mir melden, wird es in Kürze keinen 
Besuchsdienst mehr in der Kirchenge-
meinde Stuhr geben. Leider. Also: Ich baue 
auf Sie! Ihr Engagement ist gefragt! Spre-
chen Sie mit mir! Geben Sie sich einen 
Ruck!			          Eike Fröhlich
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Zum Jahresende 
geht unser Manni in 
den Ruhestand - das 
ist noch gar nicht zu 
glauben. Seit 15 Jahren 
gehört er zu unserem 
Mitarbeiterteam in 
Varrel und ist hieraus 
gar nicht wegzuden-

ken. Jeden Dienstag und jeden Freitag 
und dazu immer dann, wenn er zusätz-
lich gebraucht wird, 
ist Manni zur Stelle. 
Er hat sich geküm-
mert, hat gemacht und 
getan und das alles 
fast immer mit guter 
Laune. Seine Arbeit 
als Hausmeister wird 
ohne Frage auch in 
Zukunft geleistet, aber 
vor allem als Persön-
lichkeit wird er in 
unserer Gemeinschaft 
fehlen, und so hoffen 

wir, dass er sich auch zukünftig oft sehen 
lässt. Wie sollen wir sonst zurecht kommen 
ohne seine herzliche Art und seine marki-
gen Sprüche?

Am 1. Advent möchten wir ihn in unse-
rem musikalischen Abendgottesdienst 
um 18 Uhr feierlich verabschieden. Im 
Anschluss an den Gottesdienst lädt die Kir-
chengemeinde herzlich zu einem Sektemp-
fang ein.

Eike Fröhlich

A K T U E L L E S

Abschied ...

Einsatz bei Wind und Wetter

Wir freuen 
uns, dass wir 
mit Igor Iska-
rov die Haus-
meisterstelle 
l ü c k e n l o s 
wiederbeset-
zen können. 
Igor ist 48 
Jahre alt, 
wohnt in 
Stuhr und ist 

seit 2010 Küster und Friedhofsgärtner in 
der Kirchengemeinde Stuhr. 

Da seine Stelle dort keine Vollzeitstelle 
ist, hat er noch Kapazitäten frei, um bei uns 
zusätzlich als Hausmeister tätig zu sein.

 Wir freuen uns auf Igor in unserem 
Team und werden ihn in dem oben genann-
ten Gottesdienst als neuen Mitarbeiter in 
der Kirchengemeinde Varrel offiziell begrü-
ßen.

Eike Fröhlich

... und Neubeginn

Manfred Langner

Igor Iskakow
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Und so leuchtet die Welt langsam 
Weihnachten entgegegen:

Altbewährtes und Neues, Kerzenlicht 
und viel Musik, Geselligkeit und Besinn-
lichkeit, Nachdenkliches und Fröhliches, 
und viel adventliche und weihnachtliche 
Atmosphäre – das alles bieten die Kir-
chengemeinden Stuhr und Varrel Ihnen in 
unseren Kirchen und Gemeindehäusern in 
dieser besonderen Zeit des Jahres.
Jeweils am Freitagabend um 18 Uhr bieten 
wir als Einstimmung in die Adventswo-
chenenden eine Andacht in der Kirche in 
Varrel an - ein Moment der Besinnung bei 
Kerzenschein, Musik und einem Advents-
gedanken (1.12./8.12./15.12./22.12.).

Am 1. Adventssonntag wird mit musikali-
schen Gottesdiensten der Advent eingeläu-

tet. 
In Stuhr (3.12., 
9.30 Uhr) 
und in Varrel 
(3.12., 18 Uhr) 
ist jeweils der 
K i r c h e n c h o r 
mit dabei und 
es  geben „Chri-
stine und Ela“ 
ihre Duettpre-
miere. In Varrel 

wird zusätzlich der Gospelchor „Chorios“ 
dabei sein. Zu Ehren unseres Hausmeisters 
Manni Langner gibt es im Anschluss einen 
Sektempfang.
Zu insgesamt fünf Seniorenadventsfei-
ern laden wir herzlich alle Senioren ab 70 
Jahren plus Partner oder Partnerin ein. In 

Stuhr ist Seniorenadvent am 5., 6. und 7.12., 
in Varrel am 13. und 14.12.. Konfirmanden 
und Konfirmandinnen übernehmen hier 
den Service und gestalten teilweise auch 
das Programm mit. Lassen Sie sich von 
dem einen oder anderen zusätzlichen Auf-
tritt überraschen!
Eine beliebte und aus Stuhr nicht mehr 
wegzudenkende Tradition ist die Lichter-
kirche mit anschließendem Konzert am 
Samstag vor dem 3. Advent. Unsere alte 

Lichterkirche 2016

Seniorenadvent in Varrel
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Advent und Weihnachten
bei uns vor Ort

Kirche in Stuhr wird durch ein Lichter-
meer in eine unvergleichliche Atmosphäre 
getaucht, im Anschluss ein Konzert mit 
Orgel, Geschichten und Gesang – unsere 
Sinne werden gleichzeitig angesprochen 
(16.12., 17 Uhr). Für Kinder gibt es eine 
spezielle Lichterkirche (siehe S.17). 
In diesem Jahr ist schon am 3. Advent in 
Varrel Familiengottesdienst. Wie es mitt-
lerweile schon Tradition ist, werden wir 
hier mit Hilfe der anwesenden Kinder ein 
spontanes Krippenspiel auf die Beine stel-

len, unser „Krippenspiel aus dem Koffer“. 
Dieser Gottesdienst ist eine echte Alter-
native zu unseren eher auf ältere Kinder 
und Jugendliche ausgerichteten Famili-
engottesdiensten am Heiligabend für alle 
Familien mit Kindern im Spielkreis- oder 
Kindergartenalter. Mit dabei ist der Kin-
derchor (17.12., 11 Uhr). 
Eine schöne Einstimmung auf Weihnach-
ten und eine Ruheoase mitten in stressigen 
Vorbereitungen ist die Lichterweihnacht 
mit Gitarrenmusik am Vorabend des Weih-
nachtsfestes (23.12., 19 Uhr) in der Stuhrer 
Kirche. In der vollständig dunklen Kirche 
wird während der Erzählung der Weih-
nachtsgeschichte der Weg der Beteiligten 
zur Krippe (Maria und Josef, die Hirten, die 
Könige) mit Hilfe von Teelichtern  nachge-
stellt. Die Kirche wird so zunehmend heller. 

V o r w e g , 
hintendran 
und dazwi-
schen sorgt 
Oliver Goltz 
mit besinn-
lichen Gitar-
renklängen 
für zusätz-
liche Atmo-
s p h ä r e . 
Auch Kinder 
sind bei 
dieser Ver-
anstaltung 
h e r z l i c h 
willkommen, allerdings bitte nur, wenn sie 
schon in der Lage sind, für einen längeren 
Zeitraum (etwa 45 Minuten) still auf einem 
Platz zu sitzen.
Die Jugendlichen sind schon kräftig am 
Proben, und so können wir auch in diesem 
Jahr zwei Familiengottesdienste mit Weih-
nachtsbühnenstück in der Gutsscheune in 
Varrel anbieten, um 14 Uhr und um 15.30 
Uhr. In der Stuhrer Kirche werden zwei 

Predigtgottesdienste gefeiert, um 15.30 
Uhr und um 17 Uhr. In der Nacht laden wir 
zu zwei Gottesdiensten parallel ein, jeweils 
um 23 Uhr in der Stuhrer und Varreler 
Kirche. In Varrel gestaltet der Kirchenchor 
den Gottesdienst musikalisch mit. 
Wir wünschen Euch/Ihnen eine segensrei-
che Advents- und Weihnachtszeit!

Eike Fröhlich und Robert Vetter

Krippe in Varrel

Weihnachtsbühnenstück 2016

Lichterweihnacht
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Immobilien in Stuhr sind gefragt!
Sie sind Eigentümer und möchten Ihre 
 Immobilie verkaufen?

Sprechen wir darüber! Wir sind seit vielen 
Jahren hier erfolgreich tätig und betreuen Ihr 
wertvolles Eigentum immer ganz persönlich! 
Von der Ermittlung des marktgerechten Preises 
bis zum Verkauf!

Dafür stehen wir mit unserem guten Namen.

 0421/

89 88 50

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de

Öffnungszeiten: Fr - So & Feiertage 14 -18 Uhr  
Zusätzliche Öffnungszeit Laden: Do 15 -18 Uhr
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

Jeden 1. und 3. Sonntag Frühstück

Schulstraße 74 · 28816 Stuhr-Varrel
Telefon 04221 58 74 226 ·  Mobil 0162 973 4199

cafe@reinershof.de · www.reinershof.de

Der Monatsspruch für Februar
„Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde

und in deinem Herzen, dass du es tust. “
(5. Buch Mose 30,14)
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Reformationsgeschenke
Wussten Sie schon, dass auch zum 4. 
Dezember, zum Festtag der heiligen 
Barbara, Kinder ihre Schuhe putzen in 
der Hoffnung, von der heiligen Barbara 
beschenkt zu werden? Hierzu eine kleine 
Geschichte:

Nikolaustag, Köln, 1992
Ich putze ganz akribisch meine Schuhe! 
Meine roten Gummistiefel, die ich zu 
meinem 5. Geburtstag von meinem Opa 
geschenkt bekommen habe. Zuerst mit der 
Zahnbürste die Sohle, dann wird die Ober-
seite mit einem Lappen gewienert. Alles 
muss stimmen, alles sauber 
sein! Wenn nicht, schenkt mir 
Sinta Klöös, der im Norden als 
der heilige Nikolaus bekannt ist, 
nur „Klütte [Kohlensstücke]!“ 
Also auf! Frisch ans Werk!
„Schäng [Bübchen]!“ sagte 
mein Opa mit voller Stimme, als 
er meine schönen roten Gum-
mistiefel zur Abnahme inspi-
zierte: „Morje kütt der Sinta 
Klöös! Früher, als ich noch ein 
kleiner Stäätz [kleiner Junge] 
war, jab et nur zu Sankt Barbara und zu 
Nikolaus Geschenke. Zu Weihnachten jab 
et nüüs [nichts]! Schäng, sei froh, dass du 
als Protestant in Köln lebst!“
 Liebe Leserin, lieber Leser, 
Sie wundern sich sicherlich, warum ich 
Ihnen eine kleine autobiographische Anek-
dote meiner Kindheit nicht vorenthalten 
wollte. Sie fragen sich, warum man als 
evangelisches Kind, so zumindest in den 
Augen meines Großvaters, einen Vorteil in 
Köln früher vor etwas längerer Zeit hatte. 
Kurze Antwort: Man konnte gleich drei 
mal Geschenke abgreifen! Die katholischen 

Kinder hatten damals nur die beiden Feier-
tage Nikolaus und Barbara.
Wem haben wir Evangelischen diesen 
„konfessionellen Vorteil“ zu verdanken? 
Natürlich unserem lieben Martin Luther! 
Wie das? 
Zu Luthers Zeiten feierte man in Deutsch-
land noch ganz anders Weihnachten. Es 
gab keinen Weihnachtsbaum, und man 
feierte Weihnachten nur in der Kirche und 
nicht zuhause. Ganz schlimm war aber: 
Es gab auch keine Geschenke! Nur zum 
Nikolaustag und eben zu Barbara wurden 
Kinder beschenkt. Dem Wittenberger 

Gelehrten war der Kult um den 
Heiligen ein Dorn im Auge, ein 
„kyndisch Ding“, so sagte er in 
seiner Predigt zum Nikolaustag 
1527. Der Theologe sah aber im 
Brauch, Geschenke zu verteilen, 
einen besonderen „pädagogi-
schen Vorteil“. Artigen Kin-
dern wurden Äpfel, Nüsse und 
andere Leckereien geschenkt, 
unartige erhielten lediglich 
einen Pferdeapfel im Schuh. 

Damals funktionierte Erziehung 
noch ein bisschen anders.
Ein Dilemma für den Wittenberger! Was 
machte Luther, um weiterhin den pädago-
gischen Vorteil zu nutzen und Nikolaus als 
Feiertag abzuschwächen? Er verlegte, so 
die Sage, die Bescherung auf Weihnachten. 
Überbringer der Geschenke war auch nicht 
mehr der heilige Nikolaus, sondern das 
Christkind. Auch wenn in der Forschung 
angezweifelt wird, dass Luther der Initiator 
dieser Änderung war, so war sie bereits im 
späten 16. Jahrhundert Gang und Gäbe in 
den evangelischen Hoheitsgebieten.

Denis Dahlke

Lutherdenkmal in Eisleben

luise/pixelio.de



A K T U E L L E SK I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

  

eiπ  +  1  =  0  
 

Langjährig erfahrener Diplom-Mathematiker 
& Lehrbeauftragter für Mathematik erteilt 

professionelle Nachhilfe  &  bereitet  

auf das  Mathe-Abitur  vor.       

 
WoSchiele@aol.com 

04221 / 68 99 250 
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Unser Musical im kommenden Jahr heißt 
„Durch Raum und Zeit“ und ist von Chri-
stine Rauterberg entwickelt worden.
Auf der Suche nach dem Glück beginnen wir 
eine Zeitreise. Wir reisen von der Schöp-
fung bis heute um die Welt und machen 
viele Begegnungen.

Überall erfahren wir etwas über das Land 
und die Menschen, die dort leben. Auch die 
Tiere erheben mal ihre Stimme… . Auf der 
Suche nach dem Glück finden wir Freude, 
Hoffnung, Zuversicht; Gemeinschaft und 
Liebe.

Die Musicalproben beginnen im Januar 
2018 zu den gewohnten Zeiten: Mittwochs 
mit dem „Großen Kinderchor“ von 17.15 
-18.15 Uhr und dem „Jugendchor“ von 
16.15 - 17.15 Uhr. 
Über gesangliche Unterstützung in allen 
Gruppen freuen wir uns und heißen neue 

Mitsängerinnen und 
-sänger herzlich will-
kommen!
Die Aufführungen 
finden am 31. August 
und am 1. September 
in der Stuhrer Kirche 
statt. Wenn Euer 
Interesse geweckt 
wurde, kommt doch 
einfach zu den Proben 
dazu, oder meldet 

euch vorher bei mir:
christine.rauterberg@kirche-stuhr.de

Ich freue mich wieder auf eine vielseitige 
musikalische Zeit mit Euch.

Christine Rauterberg

Die Aktiven vom Projekt 2017

Durch Raum und Zeit
Unser Musical 2018

K I R C H E N M U S I K

Singen nach Lust & Laune
2018

Auch im neuen Jahr geht es weiter mit 
„Singen nach Lust & Laune“.
Am 

Mittwoch, dem 7. Februar 
um 19.30 Uhr

 im Stuhrer Gemeindehaus.
Wie immer mit einer bunten Mischung 
an Liedern, Christine Rauterberg , Klönen 
und Knabberei.        

Ute Mahlstädt-Westermann
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Am 10. Dezember 2017 um 17 Uhr ist 
der gemischte Pop- und Gospelchor Chor-
Nection unter der Leitung von Florian 
Krämer mit seinem jährlichen Weihnachts-
konzert zu Gast in der St.-Pankratius-Kir-
che in Alt-Stuhr.
In der Weihnachtsauflage des Konzertes 
„Joyful Christmas“ erwartet die Konzert-
besucher neben einem Mix aus beliebten 
Popstücken der letzten Jahrzehnte, sowie 
bekannten und weniger bekannten Gos-
pels, ein stimmungsvolles Programm mit 
Advents- und Weihnachtsliedern. Späte-
stens wenn der Chor sein Publikum zum 
Mitsingen einlädt, ist vorweihnachtliche 
Stimmung garantiert. Begleitet wird Chor-
Nection am Klavier von Justus Anspach von 
Broecker. Zu hören sind auch Solisten aus 
den eigenen Reihen. Die Gesamtleitung hat 
wie immer Florian Krämer.   Chor-Nection

Joyful Christmas

Das ist je gewißlich wahr!

Zum dritten Mal gastiert das A Cappella-
Ensemble Lübeck in der St.Pankratius-
Kirche in Stuhr. Nach den Auftritten im 
Juni 2013 und Juli 2015 bietet der Chor 
unter Leitung von Hartmut Bethke zu 
Beginn des neuen Jahres 2018 sein aktuel-
les Programm an. Neben der romantischen 
Motette „Schaffe in mir, Gott, ein reines 
Herz“ von Johannes Brahms erklingen 

Werke aus 5 Jahrhunderten von Hugo Dist-
ler bis Johannes Ockeghem. Durch das Pro-
gramm mit dem Untertitel „von Zweifel & 
Zuversicht“ führen Mitglieder des Chores. 
Termin:
Sonntag, 14. Januar 2018 in der Kirche 
in Stuhr. Der Beginn ist um 16 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Spenden bei Konzertende 
sind willkommen.		        ACEL

K O N Z E R T E
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Nuh‘ is bald Wiehnacht
Am 17. Dezember 2017 um 17 Uhr wird 
der gemischte Chor Potpourri ein Weih-
nachtskonzert in der Stuhrer Kirche veran-
stalten.
Das Konzert wird unter dem Motto „Nuh‘ is 
bald Wiehnacht“ stattfinden.
Zum vierten Mal tritt der Potpourri - Chor 
Stuhr e.V. in dieser wunderschönen Kirche 
nun schon auf.
Der gute Zuspruch und der Erfolg beim 
letzten Weihnachtskonzert am dritten 
Advent 2016 sind für den Chor Verpflich-
tung wieder ein einfühlsames Konzert zur 
Weihnachtszeit zu geben. Es wird  welt-

liche Lieder wie z.B. „Die Rose“, „Zauber 
der Musik“ oder „Singen ist Leben“ geben. 
Auch Gospels, wie zum Beispiel „We praise 
your name, oh Lord“, „Halleluh, Hal-
leluh“ und „Siyahamba“ werden zu hören 
sein. Dazu weihnachtliche Lieder wie „Es 
war ein großer Tag“, „Weihnachtswün-
sche“, Luleise‘s Gottessohn“ und „Amazing 
Grace“. Begleitet wird der Chor erneut von 
dem virtuosen Musiker Alexander Kremer 
am Klavier oder Akkordeon und von Hart-
mut Görler an der Gitarre. Der Eintritt ist 
frei, über eine Spende am Konzertende 
freut sich der Chor. 	  Michael Brandt.

Thank you for the music

Chorios, das ist unser neuer Name, und so 
wird auch das Programm sein: ausgefal-
len, ungewöhnlich und komisch. Als Gos-
pelchor der Kirchengemeinden kennen 
Sie uns, nun wollen wir unser Repertoire 
erweitern. Die letzten Jahre haben es schon 
gezeigt und jetzt auch der neue Name. Wir 
mögen Musik in einer großen Bandbreite 
und singen gerne verschiedene Stile. So 
wollen wir Sie am 17. Februar 2018 um 
18 Uhr in die Stuhrer Kirche einladen und 
Ihnen eine Auswahl unterschiedlichster 
Lieder präsentieren. Lieder zum Lachen, 

Lieder zum Nachdenken, Lieder, die auf-
wühlen, aber auch Lieder, die beruhigen. 
Deutscher Pop, brasilianischer Bossa Nova, 
Gospel, Lullabies und einiges mehr wird in 
diesem Konzert zu hören sein. Natürlich ist 
auch das namensgebende Lied der Gruppe 
ABBA dabei. Der Eintritt in Höhe von 5 
Euro (ermäßigt 2€) wird in die gemein-
same Kirchenmusik der Kirchengemeinden 
Stuhr und Varrel fließen. Wir freuen uns 
auf einen kuriosen Abend mit Ihnen. 
			          Kirsten Artal

Der Gospelchor der Kirchengemeinden Stuhr und Varrel heißt jetzt „Chorios“
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Bücherflohmarkt 
Zum wiederholten Male konnte beim 

Frauenkleiderflohmarkt am Stand der Ev. 
öffentlichen Bücherei gestöbert werden. 
Beim Frauenkleiderflohmakt am 4. 
April 2018 sind wir dann wieder mit dabei

Ihr Bücherei Team

Das Büchereiteam freut sich über eine 
sehr große Spende von aktuellen Hörbü-
chern.

Ab Januar 2018 ist geplant, dass die 
Medien in unserer Bücherei ausgeliehen 
werden können. Wir danken den beiden 
Spendern ganz herzlich!

Montag, am 4. Dezember wird wieder 
um 16 Uhr das Vorlesen und Basteln in 
adventlicher Atmosphäre beginnen. Treff-
punk ist das Gemeindehaus. Von dort geht 
es in die Kirche.

 Wir wünschen eine besinnliche Advent-
zeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Ihr Bücherei Team

Unsere Buchempfehlungen
für Kinder

Axel Scheffler: 
Die hässlichen Fünf
Das hässliche Gnu, die scheußliche 

Hyäne, der kahle Geier und das borstige 
Warzenschwein stapfen munter durch 
Afrika. Ab 4 Jahren.

Sabine 
Städing: 
Petronella
 Apfelmus
Ein neues Abend-

teuer rund um Apfel-
hexe Petronella und 
ihre Freunde. Ab 8 
Jahren.

Sabine
Ludwig:
Pandora 
und der 
phäno-
menale 
Mr. Philby
Dieser Cornwall 

Krimi ist hochspan-
nend, turbulent und 

mit viel Humor. Ab 10 Jahren.

B Ü C H E R E I

Wieder mit einem Stand dabei. Das Büchereiteam

Hörbücher gespendet

Vorlesen und Basteln
im Advent
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Freitag 
15.12.2017 
16-17 Uhr 

Lichterkirche           
für Kinder
und Weihnachtsbücherflohmarkt 

Vorlesen  für Kinder, Kerzenschein, Kekse, 
Weihnachtsbücher für Jung und Alt und 
Klönschnack in der Stuhrer Kirche



Johann�Hollmann
Hoch-�und Tiefbau�Grundwasserabsenkungen�GmbH

An der Bahn�3
28816�Stuhr

Telefon (0421) 8 40 05-12
Telefax�(0421)�8�40�05-29 
www.jhollmann.de

-�Planung
-�Neubau
-�Kauf
-�Grundstücke

-�Umbau
- Anbau
-�Renovierung
-�Modernisierung

-�Grundwasserabsenkung
-�Kellersanierung

Rund�um�den�Bau...

...sind�wir�für�Sie�da!

Neu- und Gebrauchtwagen - Reifenservice – Kundendienst  

Autohaus Pleus GmbH     An der Schmiede 1-2     28816 Stuhr-Varrel
Tel. 0 42 21 - 37 17     www.autohaus-pleus.de  

Reparaturen aller Fabrikate

Ellhornstraße 10 · 28195 Bremen

Tel.: 0421-171504
www.die-olligs-gmbh.de

Wir sind Preisträger „Inno-
vatives Handwerk 2009“ der 
Handwerkskammer und der 
Sparkasse Bremen.

Solartechnik

Pelletsheizungen

Holzheizungen

Brennwerttechnik

Badsanierung

Solar, Bäder, Heizung und alles 
was das Haus begehrt...
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Nikolauslaufen der Konfirmanden 
in Stuhr und Varrel

Am Nikolaustag geht es wieder los: 
Unsere Konfirmanden 
machen sich in Stuhr, 
Moordeich und Varrel 
auf den Weg und klin-
geln vielleicht auch bei 
Ihnen an der Haustür. 

Ihr Anliegen ist nicht 
die Häufung von Süßig-
keiten in ihrer Tasche 
– die Konfirmanden 
kommen nicht in eigener Sache. Sie sam-
meln an diesem Tag Geld für einen guten 
Zweck. In diesem Jahr ist das Geld für ein 
Projekt, von dem auf Seite 30 in dieser Aus-
gabe einiges zu lesen ist. 

Mit Ihrer Spende kann Johanna Luh-
mann im Rahmen des vom Bundesmini-
steriums für wirtschaftliche Zusamenarbeit  
und Entwicklung (BMZ) unterstützten 
Projektes „Weltwärts“ den Kindern und 
Jugendlichen ein Sportfest, einen Wettbe-
werb oder einen Ausflug ermöglichen. Auch 

die Anschaffung von Sportmaterialien und 
die Verbesserung der 
Ernährungssituation ist 
möglich.

Am 6. Dezember 
werden unsere Konfir-
manden von 17-19 Uhr 
durch Varrel, Stuhr und 
Moordeich laufen und 
vielleicht ja auch bei 
Ihnen klingeln (trotz 

zahlreicher Konfirmanden werden wir in 
dieser Zeit nicht durch alle Straßen laufen 
können).  

Gegen Missbrauch: Unsere Konfirman-
den sammeln nur in der genannten Zeit und 
haben einen Begleitbrief von uns Pasto-
ren dabei, den Sie sich gerne zeigen lassen 
können. Außerdem haben sie ein Gedicht 
für Sie, dass auf die Hilfsaktion bezogen ist. 
Bitte unterstützen Sie diese soziale Aktion 
der Jugendlichen durch Ihre Spende!

Eike Fröhlich und Robert Vetter

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

Vor der Schule



Hospizverein Stuhr e.V.

Wir kommen gerne! – Wir sind für Sie da! – Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit durch eine Spende unterstützen:

Sparkasse Syke 

BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75
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Konfiklamottenbörse
K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

In der Varreler Kirche:
   14-täglich freitags: 
• Kindergottesdienst für die 
   3-6jährigen:
  von 15.30 - 17 Uhr: 8.12./ 19.01
   16.02. / 2.03.
• Kindergottesdienst ab 6 Jahre
   von 15-16.30 Uhr: 1.12./ 15.12 / 12.1 /
   26.1 / 9.2. / 23.02.

   wöchentlich mittwochs:
• Kinderchor 4 - 6 Jahre
    15.30 - 16.15 Uhr
• Kinderchor 11 - 13 Jahre
   16.15 - 17.15 Uhr

• Kinderchor 7 - 10 Jahre
   17.15 -18.15Uhr

Im Gemeindehaus Stuhr:
am ersten Montag eines Monats:
• Vorlesen, basteln und spielen,
 16 bis 17 Uhr: 4.12. / 8.01. / 5.02.
   für Kinder von 3-6 (mit Elternteil)

• Jugendandachten
   7. Januar und 11. Februar um 16 Uhr

Am 15. Dezember um 17 Uhr Lich-
terkirche für Kinder in der Kirche: 

Vorlesen bei Kerzen und Keksen

Kinder und Jugend

Teamertreff in beiden Gemeinden bitte erfragen

Die Kirchengemeinden Stuhr und Varrel 
bieten eine Konfi-Klamotten-Börse an, und 
mitmachen können 
gerne auch Men-
schen aus Brin-
kum, Heiligenrode, 
Seckenhausen, aus 
Delmenhorst oder 
Bremen. 
Die Idee: Der pri-
vate direkte Wei-
terverkauf von 
Konfirmationsklei-
dung.
Der Vorteil für 
Verkäufer: Keine 
Gebühren
Der Vorteil für 
Käufer: Man bekommt gute Kleidung für 
einen günstigen Preis
Die Umsetzung: Wir stellen Kleiderständer 
auf, bieten Umkleidemöglichkeiten und 

Spiegel. An jedes Kleidungsstück wird der 
Name des Verkäufers und die Preisvor-

stellung angehef-
tet. Während die 
Verkäufer dann 
in Ruhe Kaffee 
trinken und 
selbstgebackenen 
Kuchen essen 
können, können 
potentielle Käufer 
in Ruhe in den 
Sachen stöbern 
- und es sich 
natürlich auch in 
unserem Café gut 
gehen lassen.

Termin und Ort: 
Am 18. Februar 2018 von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus in Varrel, Var-
reler Landstraße 69

Katrin Kern und Eike Fröhlich

Eine kleine Auswahl des Angebotes im letzten Jahr



Alten- und Krankenpflege
Am Rathaus 7, 28816 Stuhr, Tel. 0421 / 56 32 73
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Die Ü-60 Ausflügler auf dem Kai

K I R C H E  U N T E R W E G S

Ü-60 und Dicke Pötte

Am  10. Oktober haben wir in Bremerha-
ven die „Dicke Pötte Tour“ gemacht. Mit 
der Bundesbahn nach Bremerhaven und 
dann auf das MS. Geestemünde. Durch 
die Seeschleuse und die ganze 5 km lange 
Containerkaje bis zu den Seehundbänken. 
Seehunde waren wegen der Flut nicht zu 
sehen, nur wenn mal ein Kopf zum Luft- 
holen aus dem Wasser kam.

Dicke Pötte waren auch da. Ein ganz 
großer, ein sogenannter Jumbo Boxer, lag 
neben weiteren 15 Containerschiffen am 
Kai. Das Wetter hätte besser sein können. 
Anschließend noch ins Mediterraneum, 
etwas Kaffee und Kuchen. Mit der Bundes-
bahn ging es wieder zurück nach Bremen.

Volker Brasche

Wieder in Namibia
Birgit und Horst Bellmer waren bereits zum 
siebten Mal in Namibia und möchten von 
dieser Reise berichten: 
Nach einem Abstecher in Südafrika (im 
Krüger-Nationalpark) führte uns der Weg 
in den Norden Namibias, nach Ondangwa, 
dort haben wir die ELCIN (Evangelisch 
lutherische Kirche in Namibia) kennenge-
lernt, gegründet von der finnischen Mis-
sion, heute die größte Kirche unter den 
evangelischen Kirchen in Namibia mit rund 

800.000 Mit-
g l i e d e r n . 
D a n a c h 
ging es in 
die Etoscha 
(Nationalpark 
in Namibia). 
E l e f a n t e n , 
Springböcke, 

Gnus, Zebras, Oryxe, Giraffen, Nashörner 
und auch einige Löwen konnten wir sehen 
und fotografieren. Es war wieder sehr ein-
drucksvoll! Wunderschöne Stunden am 
Wasserloch, nur umgeben von den Geräu-
schen der Natur.
Kurz vor dem Ende der Gruppenreise 
(angeführt von Reinhard Keding, ehema-
lig Bischof in Namibia) haben wir uns von 
der Gruppe abgesetzt, um unser Kinder-
gartenprojekt in Swakopmund besuchen zu 
können, auch hiervon werden wir berich-
ten. Wir freuen uns auf viele Zuhörer am 
16. Januar um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stuhrer Landstr. 142.

Birgit und Horst Bellmer
Bitte vormerken:

Am 22.05.2018 wird die Gruppe 
„Collective-Singers“ aus Namibia ein 
Konzert in der Stuhrer Kirche geben.



24 G O T T E S D I E N S T P L A N

Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

Fr, 01.12.17 18.00 Uhr 
Andacht zum 1. Advent 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 03.12.17 09.30 Uhr 

Musikalischer Gottesdienst 
zum 1. Advent mit Kirchenchor 
und Duett  
(siehe S.8) Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Stuhr 

So, 03.12.17 18.00 Uhr 

Musikalischer Abendgottes-
dienst zum 1. Advent mit 
Kirchenchor, Gospelchor, und 
Duett / danach Sektempfang 

(siehe S.7)  Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

Fr, 08.12.17 18.00 Uhr 
Andacht zum 2. Advent 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 10.12.17 09.30 Uhr 
2. Advent mit Taufe 
Pfr  Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 10.12.17 11.00 Uhr 
2. Advent 
Vikar Denis Dahlke 

Kirche Varrel 

Fr, 15.12.17 11.00 Uhr 
Schulgottesdienst zum Advent 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

Fr, 15.12.17 18.00 Uhr 
Andacht zum 3. Advent 
Vikar Denis Dahlke 

Kirche Varrel 

Sa, 16.12.17 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 

17 Uhr Lichterkirche  
18 Uhr Konzert 
Pfr Robert Vetter, Olga Burmeister 
und Kirsten Artal 

Kirche Stuhr 

So, 17.12.17 09.30 Uhr 
3. Advent mit Taufe 
Pfr  Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 17.12.17 11.00 Uhr 

3. Advent 
Familiengottesdienst mit Kinderchor 
und Krippenspiel aus dem Koffer  
Pfn Eike Fröhlich und Team 

Kirche Varrel 

Fr, 22.12.17 18.00 Uhr 
Andacht zum 4. Advent 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

Sa, 23.12.17 19.00 Uhr 
Lichterweihnacht 
Pfn Eike Fröhlich und Team 

Kirche Stuhr 
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Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

So, 24.12.17 14.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsbühnenstück  
Pfn Eike Fröhlich und Team 

Gut Varrel 

So, 24.12.17 15.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsbühnenstück 
 Pfn Eike Fröhlich und Team 

Gut Varrel 

So, 24.12.17 15.30 Uhr 
Christvesper 
Pfr  Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 24.12.17 17.00 Uhr 
Christvesper 
Vikar Denis Dahlke 

Kirche Stuhr 

So, 24.12.17 23.00 Uhr 
Christnacht mit Kirchenchor 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 24.12.17 23.00 Uhr 
Christnacht 
Pfr  Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

Mo, 25.12.17 11.00 Uhr 
1. Weihnachtstag 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

Di, 26.12.17 09.30 Uhr 
2. Weihnachtstag 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Stuhr 

So, 31.12.17 17.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Jahresschluss mit Abendmahl 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Stuhr 

Mo, 01.01.18 18.00 Uhr 
Neujahr 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 07.01.18 09.30 Uhr 
1. So nach Epiphanias mit 
Abendmahl Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Stuhr 

So, 07.01.18 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst  
Vikar Denis Dahlke 

Kirche Varrel 

So, 14.01.18 09.30 Uhr 
2. So nach Epiphanias 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 14.01.18 11.00 Uhr 

 
2. So nach Epiphanias 
Pfn Eike Fröhlich 

 

Kirche Varrel 
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Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

So, 21.01.18 09.30 Uhr 
Letzter So nach Epiphanias 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 21.01.18 11.00 Uhr 
Letzter So nach Epiphanias 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 28.01.18 09.30 Uhr 
Septuagesimae 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 28.01.18 11.00 Uhr 
Septuagesimae mit Abendmahl 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 04.02.18 09.30 Uhr 
Sexagesimae mit Abendmahl 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 04.02.18 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
Pfr Reinhardt Arndt 

Kirche Varrel 

So, 11.02.18 09.30 Uhr 
Estomihi 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 11.02.18 11.00 Uhr 
Estomihi 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

Mi, 14.02.18 20.00 Uhr 

Gottesdienst für Paare am 
Valentinstag mit Gospelchor, 
Segnung und Sektumtrunk 
(siehe S. 27)  Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 18.02.18 09.30 Uhr 
Invokavit 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Stuhr 

So, 18.02.18 11.00 Uhr 
Invokavit 
Pfn Eike Fröhlich 

Kirche Varrel 

So, 25.02.18 09.30 Uhr 
Reminiszere 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 25.02.18 11.00 Uhr 
Reminiszere mit Abendmahl 
Vikar Denis Dahlke 

Kirche Varrel 

Fr, 02.03.18 19.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag (siehe S. 29) 

Kirche Varrel 
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Am 14. Februar ist 
Valentinstag, der 
Tag der Liebenden, 
der Verliebten, der 
Liebe. In diesem 
Sinne möchten wir 
jetzt schon zum 
dritten Mal zu 
einem besonderen 
Gottesdienst einla-
den. Paare mit und 
ohne Trauschein, 
verschieden- oder 
gleichgeschlecht-
lich, ob nun einen Monat oder 60 Jahre 
auf gemeinsamen Wegen, können sich in 
diesem Gottesdienst segnen lassen. Der 
Weg zum Segen ist ganz unkompliziert. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Vor dem 
Gottesdienst liegt im Eingangsbereich ein 
Zettel aus, auf den man sich beim Ankom-

men mit seinen 
Vornamen ein-
trägt. Während 
des Gottesdien-
stes lade ich dann 
die Paare ein in 
das Rosenherz zu 
treten, um den 
Segen zu empfan-
gen. 
Im Anschluss an 
den Gottesdienst 
sind alle auf ein 
Glas Sekt, Wasser 

oder Saft eingeladen. Selbstverständlich 
sind in diesem Gottesdienst auch all die 
Menschen willkommen, die ohne Partner 
oder Partnerin auf dem Weg sind.
Der Gottesdienst findet (natürlich) am 14. 
Februar um 20 Uhr in der Kirche in Varrel 
statt. 			          Eike Fröhlich

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Valentins - Gottesdienst

 

Am 
11. März 2018 

ist Gemeindekirchenratswahl. 

Stellen Sie sich zur Wahl, 
entscheiden Sie mit, 

wohin der Weg bei uns in der Kirche geht 

11.03.2018

MITWÄHLEN!
Ohne sie fehlt uns was: Engagierte Menschen gestalten das 
Gemeindeleben entscheidend mit. Vielerorts geht dies weit über 
die Kirchenmauern hinaus. Auch die Leitung unserer Kirche ist 
Teamarbeit. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich ein, 
für die Zukunft vor Ort – MITGOTT und MITMENSCHEN.

DIALOG.
MUSIK.
OFFENHEIT.
GLAUBEN.
ZIELEN.
MIR.



w w w. g r u e n a r t - g a r t e n g e s t a l t u n g . d e

Thorsten Meyer
Meister Garten- und Landschaftsbau
Dipl.-Ing. Edla Meyer-Heigel
Garten- und Landschaftsarchitektur

Umweltentwicklung

Am Großen Kamp 5 • 28816 Stuhr 
Tel.: (0 42 21) 97 18 68 8 

 Fax: (0 42 21) 39 43 44
info@gruenart-gartengestaltung.de

• Beratung und 
    Planung
• Steinarbeiten
• Holzarbeiten
• Pflanzenarbeiten
• Wasseranlagen
• Pflegearbeiten 
• Licht

����ART
G���n�est�l��n�
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Am 2. März ist Weltgebetstag. Überall auf 
der Welt wird in ganz verschieden konfes-
sionellen Kirchen an diesem Tag ein Got-
tesdienst gefeiert - so auch bei uns. Die 
katholische Paulusgemeinde Moordeich 
und unsere beiden evangelischen Kirchen-
gemeinden Stuhr und Varrel feiern diesen 
Gottesdienst gemeinsam. In diesem Jahr in 
Varrel. Beginn ist um 19 Uhr. Inhaltlich vor-
bereitet mit Thema, Texten und Liedern ist 
der Weltgebetstag immer von Frauen eines 
bestimmten Landes, in diesem Jahr sind es 

Frauen aus Suri-
nam. Sie wissen 
nichts über Suri-
nam und fragen 
sich, wo dieses 
Land überhaupt 
liegt? Dann 
geht es Ihnen 
wie mir! Und 
es ist ein guter 
Grund, um zu 
unserem Info-
F o t o - A b e n d 
über Surinam 
zu kommen 
am 6. Februar 
um 20 Uhr ins 
G e m e i n d e -
haus in Varrel!
G l e i c h z e i t i g 
möchte ich um 
Mithilfe bei der 
V o r b e r e i t u n g 
des Weltgebets-
tages bitten. Es 
wird hierzu drei 
Treffen geben, 
jeweils diens-
tags um 20 Uhr. 
Weltgebetstag 
hört sich lang-

weilig an, ist aber eine total spannende 
Sache, da man in das Leben, in die Kultur 
und in den Glauben von Menschen eines 
anderen Landes eintaucht. Auch das Kuli-
narische ist hierbei immer wichtig! Es 
gibt im Vorbereitungsbuch landestypische 
Rezepte, die ausprobiert werden können. 
Nach dem Gottesdienst wird herzlich ein-
geladen zum Beisammensein, Essen und 
Trinken nach surinamischer Tradition. 
Übrigens - das sei verraten: Surinam ist ein 
Nachbarland Brasiliens!	         Eike Fröhlich

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Weltgebetstagsplakat 2018

Weltgebetstag
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Hello! How are you? So 
begrüßt man sich hier 
in Südafrika immer. 
Ich bin Johanna,  19 
Jahre alt und war 
eine langjährige Tea-
merin in Varrel und 
lebe seit Ende August 
für ein Jahr in Süd-
afrika. Dort absolviere  
ich einen internatio-
nalen Freiwilligen-
dienst im Sport und 
arbeite zusammen mit Freiwilligen an einer 
Township Grundschule. Hier  leiten wir 
unterstützend den Sport- und Schwimm- 
unterricht für die Kinder. Denn viele 
Kinder können trotz der Nähe zum Wasser 
nicht schwimmen.
Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase 
begann unser internationaler Freiwilligen-
dienst in der Küstenstadt im Eastern Cape 
von Südafrika. Mittlerweile sind wir bereits 
zwei Monate im Land und haben schon so 
einiges erlebt und einen Einblick in das 
südafrikanische Leben bekommen können. 
Zu meinen Aufgaben: Zunächst war es 
nicht ganz so einfach sich an der neuen 
Schule zurecht zu finden und sich daran 
zu gewöhnen, den Unterricht für bis zu 
50 Kinder zu gestalten. Hinzu kommt die 
Sprachbarriere, welche mit zunehmendem 
Alter der Kinder geringer wird, da wir uns  
mit ihnen auf Englisch unterhalten können. 
Ansonsten spricht ein Großteil der Kinder 
Afrikaans und die Minderheit isiXhosa.
Jedes Mal wenn man die Kinder freudig 
sieht, geht einem das Herz auf und man 
wird in seinem Tun bestätigt.
Nach einem festen Stundenplan holen wir 
die Kinder aus ihrem Klassenraum ab, in 
oder vor dem sie sich zunächst in einer 

Mädchen- und einer Jungenreihe aufstel-
len. Anschließend geht es auf den Schulhof 
und Sportplatz. Die Stunden beginnen dort 
immer mit einem Kreis, sodass uns alle 
sehen können. 
Aktuell versuchen wir Routinen zu entwic-
keln und zunächst immer gemeinsam ein 
Spiel zu spielen, um den Zusammenhalt 
zu fördern. Vor allem die Jungs sind kaum 
zu bändigen, da sie unbedingt Soccer, also 
Fußball, spielen wollen.
Zur Zeit unterrichten wir Kinder von der 
zweiten bis sechsten Klasse und haben 
letzte Woche noch die Stufe R, also vor der 
ersten Klasse, dazubekommen. Nachmit-
tags unterstütze ich das Team von Waves 
for Change, eine Surftherapie für Kinder 
aus dem Township. Dort soll ihnen nicht 
nur das Surfen beigebracht werden, son-
dern ebenfalls über Problemsituationen 
gesprochen werden und wie man damit 
umgehen kann. Ihnen wird gewaltfreies   
Handeln vermittelt und ein friedliches Mit-
einander beigebracht. Zum Ende des Nach-
mittags wird jedes Mal in gemeinsamer 
Runde gegessen und gesprochen.
Ein herzliches Dankeschön allen Unterstüt-
zern und vielen Dank für das interessierte 
Lesen.		              Johanna Luhmann

Was macht eigentlich... ?
Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Auf dem Sportplatz

DAS BIN ICH 
Eine kurze Vorstellung meiner Person, damit Sie einen kleinen Überblick über mich 

bekommen:  
Ich bin Johanna Luhmann und werde im kommenden August 

nicht nur 19 Jahre alt, sondern gleichzeitig meinen 

langersehnten internationalen Freiwilligendienst in East London, 

Südafrika beginnen. 
Die vergangenen acht Jahre habe ich das Gymnasium an der 

Willmsstraße besucht und dort ebenfalls mein Abitur absolviert.  
Neben dem Schulsport betreibe ich seit mehreren Jahren Karate 

und gehe ebenso auf Distanzen von bisher bis 21 km laufen, was 

mich regelmäßig motiviert an verschiedenen Lauf-Events 

teilzunehmen. Gerne würde ich meine Fähigkeiten in Südafrika 

anwenden und freue mich genauso darüber andere Sportarten 

zu erlernen. Aufgrund meiner Tätigkeit als Teamerin in der Kinder- und Jugendarbeit für 

meine evangelische Kirchengemeinde habe ich bereits während mehrerer zweiwöchiger 

Konfirmandenfahrten nach Österreich Erfahrungen gesammelt, die ich gerne anwenden und 

erweitern möchte. 

WARUM GEHE ICH WELTWÄRTS?  
UND WARUM IN KOMBINATION MIT SPORT ALS MEDIUM? 

Schon seit einiger Zeit ist mir bewusst, dass ich nach dem Abitur nicht sofort mein Studium 

oder meine Ausbildung beginnen, sondern zunächst einmal Erfahrungen außerhalb 

Deutschlands und sogar außerhalb Europas sammeln möchte. In einem Land, das mir bislang 

unbekannt ist und ich dadurch die Möglichkeit erhalte eine neue Kultur, sowie einen anderen 

Lebensstil kennen zu lernen. Im Grunde genommen neue Ansichten durch Einsicht in etwas 

Neues zu erhalten und dadurch zu wachsen, weltoffener zu werden und in diesem 

besonderen Fall den Austausch zwischen Nationen zu leben.  
Sport kann an dem Austausch einen enormen Anteil tragen, denn Sport wird auf der ganzen 

Welt betrieben und wird von allen Altersklassen ausgeübt. Die Freude am Sport kann dabei 

eine verbindende Wirkung entfachen und Menschen unterschiedlicher Nationen, 

Geschlechter und Ansichten zusammenbringen.  
Wie Nelson Mandela einst gesagt hat: „Sport has the power to change the world“. 

Johanna Luhmann
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Mein Schulpraktikum
Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Lieber Leserinnen und Leser, 
mein Name ist Natalia Ingendahl, und ich 
habe in den letzten beiden Oktoberwochen 
ein zweiwöchiges Schülerpraktikum in 
der Varreler Kirchengemeinde genossen – 
genauer gesagt bei Pastorin Fröhlich. Ich 
denke, dass viele Jugendliche und bestimmt 
auch der eine oder andere Erwachsene 
gar keine genaue Vorstellung 
davon haben, welche Aufgaben 
alle zum Beruf der Pastorin 
gehören. Offengestanden ging 
es mir zu Beginn ähnlich; zwar 
hatte ich durch meine ehren-
amtliche Mitarbeit als Teame-
rin hier und da schon mal ein 
paar Einblicke in den Beruf 
erhalten, dennoch musste ich 
feststellen, dass ich nur den 
Bruchteil einer Ahnung von 
den vielen unterschiedlichen 
Aufgaben hatte. Als Pasto-
rin ist man nämlich mehr oder 
weniger immer beschäftigt. Ständig gibt 
es etwas zu tun oder zu organisieren – da 
hat man an so vieles zu denken, dass nicht 
mal die Büroarbeit eintönig wird. Doch 
nicht nur die Arbeit am Schreibtisch gehört 
zum Tagesablauf der Pastorin: Konfirman-
denunterricht, Andachten, Beerdigungen, 
Gottesdienste, Frauenkreise, Mitarbeiter-
dankfest, Dienstbesprechungen und vieles 
mehr sind ebenso Bestandteil ihres Alltags. 

Tatsächlich gefiel mir dann aber doch der 
Vormittag in der Berufsschule in Wildes-
hausen am besten; als Pastorin Fröhlich 
über ihre Pilgerabenteuer auf dem Camino 
de Santiago in Spanien berichtete. Perso-
nen, die nach wie vor behaupten möchten, 
dass der Beruf einer Pastorin langweilig ist, 
kann ich nur empfehlen, sich selbst einmal 

einen Eindruck durch ein Prak-
tikum zu verschaffen. Ob ich 
nun tatsächlich später diesen 
Beruf ausüben möchte, kann 
ich Ihnen jetzt noch nicht mit 
Sicherheit garantieren; doch 
für mich steht fest, dass dies 
ein durch und durch aufregen-
der und emotionaler Job ist, in 
dem man mit sehr vielen tollen 
Menschen in Kontakt kommt. 
Am bemerkenswertesten fand 
ich die Freude, mit der alle Kir-
chenmitarbeiter ihren Beruf 

ausüben. Denn wirklich alle – 
egal, ob nun ehrenamtlich engagiert oder 
nicht – arbeiten wirklich mit dem Herzen 
an Ihren Aufgaben. An dieser Stelle möchte 
ich mich ganz herzlich bei allen, die mich 
während meines Praktikums so offen und 
freundlich unter ihre Fittiche genommen 
haben, bedanken – ganz besonders natür-
lich bei Pastorin Fröhlich.

Natalia Ingendahl

Ein Praktikum in der Varreler Gemeinde 

 
Lieber Leserinnen und Leser,  
mein Name ist Natalia Ingendahl und ich habe in den 
letzten beiden Oktoberwochen ein zweiwöchiges 
Schülerpraktikum in der Varreler Kirchengemeinde 
genossen –  genauer gesagt bei Pastorin Fröhlich. Ich 
denke, dass viele Jugendliche und bestimmt auch der 
ein oder andere Erwachsene gar keine genaue Vor-
stellung davon haben, welche Aufgaben alle zum 
Beruf der Pastorin gehören. Offengestanden ging es mir zu Beginn ähnlich; 
zwar hatte ich durch meine ehrenamtliche Mitarbeit als Teamerin hier und da 
schon mal ein paar Einblicke in den Beruf erhalten, dennoch musste ich 
feststellen, dass ich nur den Bruchteil einer Ahnung von den vielen 
unterschiedlichen Aufgaben hatte. Als Pastorin ist man nämlich mehr oder 
weniger immer beschäftigt. Ständig gibt es etwas zu tun oder zu organisieren – 
da hat man an so vieles zu denken, dass nicht mal  die Büroarbeit eintönig wird. 
Doch nicht nur die Arbeit am Schreibtisch gehört zum Tagesablauf der Pastorin: 
Konfirmandenunterricht, Andachten, Beerdigungen, Gottesdienste, 
Frauenkreise, Mitarbeiterdankfest, Dienstbesprechungen und vieles mehr sind 
ebenso Bestandteil ihres Alltags. Tatsächlich gefiel mir dann aber doch der 
Vormittag in der Berufsschule in Wildeshausen am besten; als Pastorin Fröhlich 
über ihre Pilgerabenteuer auf dem Camino de Santiago in Spanien berichtete. 
Personen, die nach wie vor behaupten möchten, dass der Beruf einer Pastorin 
langweilig ist, kann ich nur empfehlen sich selbst einmal einen Eindruck durch 
ein Praktikum zu verschaffen. Ob ich nun tatsächlich  später diesen Beruf 
ausüben möchte, kann  ich Ihnen jetzt noch nicht mit Sicherheit garantieren; 
doch für mich steht fest, dass dies ein durch und durch aufregender und 
emotionaler Job ist, in dem man mit sehr vielen tollen Menschen in Kontakt 
kommt. Am bemerkenswertesten fand ich die Freude, mit der alle 
Kirchenmitarbeiter  ihren Beruf ausüben. Denn wirklich alle – egal, ob nun 
ehrenamtlich engagiert oder nicht – arbeiten wirklich mit dem Herzen an Ihren 
Aufgaben. An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen, die mich 
während meines Praktikums so offen und freundlich unter ihre Fittiche  
genommen haben, bedanken – ganz besonders natürlich bei Pastorin Fröhlich. 

Pastorin Fröhlich auf dem Jakobsweg

Natalia Ingendahl
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Meisterbetrieb
Werkstatt für

Grabmalkunst
Inhaber: G. Böer

Individuelle Gestaltung von
Grabsteinen nach
Ihren Wünschen

27753 DELMENHORST
Wildeshauser Straße 17 (BAB Abfahrt Delmenhorst/Deichhorst)
Telefon 04221  8 23 34 - Fax 04221  8 73 32

ANZEIGE

Auf den Turm am 
Denkmalstag

In diesem Jahr ist es wie im letzten: 
Unsere Kirche ist seit der Eröffnung des 
Radpilgerweges in der Gemeinde Stuhr von 
Ostern bis zum Reformationstag grundsätz-
lich an allen Tagen der Woche von 9 bis 18 
Uhr für Besucher zugänglich. Ob Sie sich in 
Ruhe die Sehenswürdigkeiten vom Schnitz-
altar bis zu den Apostelfiguren ansehen 
möchten oder nur etwas Ruhe und Andacht 
suchen: Der Besuch der Stuhrer Kirche 
lohnt immer. Nur zu den Gottesdiensten ist 
eine „Besichtigung“ nicht möglich.  Am 13. 
September, dem Tag des offenen Denkmals, 
wird zusätzlich die Besteigung des Turmes 
auf eigene Gefahr möglich sein. Festes 
Schuhwerk, robuste Kleidung und eine 
gewisse körperliche Wendigkeit sind dabei 
aber unabdingbar. 

Frauenflohmarkt in 
der Gutsscheune

Der nächste Frauenflohmarkt findet am 
Samstag, dem 19. September von 14 bis 16 
Uhr in der  Gutscheune Varrel statt – für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Anmeldung 
bitte ab 15. Juni bei Ute Mahlstädt-Wester-
mann unter Telefon 0421/ 56 14 21. Stand-
gebühr: 5 Euro oder ein Kuchen.

Der Monatsspruch für Dezember

„Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns
besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es erscheine

denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, und
richte unsere Füße auf den Weg des Friedens. “

(Lukasevangelium 1, 78-79)
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Erntedank entwickelt sich zu einem got-
tesdienstlichen und gemeinschaftlichen 
Höhepunkt im gemeindlichen Jahreslauf. 

Das Gut Varrel ist hierfür ein würdiger Ort. 
Die bunt geschmückte und gefüllte Scheune 
sowie der Delmenhorster Posaunenchor 
und unser Gospelchor Chorios haben den 
Gottesdienst zu einem wahren Festgot-
tesdienst gemacht. Und nach dem Gottes-
dienst war die Freude der teilnehmenden 
Menschen deutlich spürbar, bei einem oder 
auch zwei Tellern leckerer Erbsensuppe 
noch auf einen Klönschnack gemütlich 
zusammenbleiben zu können.

Eike Fröhlich

Erntedank in der Gutsscheune

Erntedank
Das Erntedankfest in Stuhr wurde mit 
einem Gottesdienst in der Kirche gefeiert. 
Der Altarraum war, unterstützt vom Hofla-
den Mahlstedt, reichlich geschmückt. Das 
von der Bäckerei Helmers gestiftete Brot 
wurde im Anschluss bei einem gemütlichen 
Beisammensein im Turmraum probiert 
und einiges von den Besuchern mit nach 
Haus genommen.	       Robert Vetter

R Ü C K B L I C K
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Die Evangelische Kirchengemeinde Stuhr 

veranstaltet den 
 

 Stuhrer Frauenkleiderflohmarkt am 

 

Samstag, dem 7.April 2018  

von 15 – 17 Uhr 
 

auf Gut Varrel in der Gutscheune  
 

(für Kaffee und Kuchen ist gesorgt) 
 

 Anmeldungen ab 26.02.2018 ab 14 Uhr unter 0421 / 56 14 21  

 

 

 

8. April 

15 – 17 Uhr 

Anmeldung 
bei S. Seidel 

 

am 15. Januar 

von 16 -18 Uhr 

unter 04221 / 5921993 

 

mit
Büch-er
Floh-markt

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Außerdem: So. 21. Jan. – Di. 23. Jan. 3 Tage Berlin mit „Grüne Woche“ 
und Friedrichstadtpalast � pro Person im DZ € 260,--

 mit „Grüne Woche“ 

Mo. 4. Dez.  – Abfahrt: 6.30 Uhr
AUTOSTADT Wolfsburg mit Werkstour 

und Weihnachtsmarkt
Incl. Eintritt , Übersichtsführung und 

Werkstour � € 49,- 

Mi. 6. Dez. – Abfahrt: 8.30 Uhr Hof
Weihnachtsmarkt Celle mit Gänseessen
Incl. Besuch Kerzenfabrik, Gänseessen in 

Walsrode und nachmitt ags Besuch auf dem 
Weihnachtsmarkt Celle � € 40,--

So. 28. Jan. – Abfahrt 9.30 Uhr Hof
Platt deutsches Grünkohltheater 

in Ihlienworth Incl. Grünkohlessen, 
Kaff eetrinken und Theaterauff ührung 

„De Fürrwehrheld“ � € 51,--

Tel: 0421 / 801 801
Handelshof 19

28816 Stuhr
reisen@sausner.de

www.sausner.de

Diese und weitere tolle 
Tagesfahrten und Reisen 

fi nden Sie 
in unserem 
Reisekatalog 

2018!

fi nden Sie 
in unserem 
Reisekatalog 

Wir haben folgende Fahrten für Sie ausgesucht:

Omnibusbetrieb und Reisebüro  Inh. Frank Cordes
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Erster Teil: Eine Rundreise von Hanoi 
mit dem Kiem-See, Mausoleum von Ho-

Chie-Minh, Halongbucht mit den unzähli-
gen Inseln, Kaiserstadt Hue, Da Nang, Hoi 
An,bis Saigon.
Zweiter Teil: Reisen Sie mit mir zu den 
kulturellen Höhepunkten Indochinas 
mit der einzigartigen Flusslandschaft des 

Mekong-Deltas mit tausenden kleiner 
Inseln und üppiger Vegetation. Wir fahren 
auf dem Mekong stromaufwärts durch 
Vietnam und Kambodscha und besuchen 
abgelegene Siedlungen. Wir besichtigen 
großartige Tempel in Saigon und Phnom 
Penh, schauen zu wie Puffreis und Kakao-
Pralinen hergestellt werden und besu-
chen in Chau Doc schwimmede Häuser, in 
denen der Pangasius-Fisch gezüchtet wird. 
In Phnom Penh endet der zweite Teil der 
Reise.
Dritter Teil: Es geht weiter den Mekong 
aufwärts. Sie sehen schwimmende Märkte 
und lernen das Leben der Menschen in den 
abgelegenen Dörfern kennen. Kultureller 
Höhepunkt ist der Besuch im weltberühm-
ten Tempelkomplex von Angkor Wat. Zum 
Abschluss gibt es die großartigen Tempel-

anlagen in Bangkok zu bestaunen.
Zu sehen ist dies in meinen vertonten 
Filmen am 16. Januar, 20. Februar und 
27. März jeweils um 19:30 Uhr im Petrus-
Gemeindehaus in Varrel, Varreler Land-
straße 69-71.   		          Gert Zittlosen

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Gezet-Filme zeigt:
In drei Teilen von Hanoi nach Bangkok

MITKANDIDIEREN!
Ohne sie fehlt uns was: Engagierte Menschen gestalten das 
Gemeindeleben entscheidend mit. Vielerorts geht dies weit über 
die Kirchenmauern hinaus. Auch die Leitung unserer Kirche ist 
Teamarbeit. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich ein, 
für die Zukunft vor Ort – MITGOTT und MITMENSCHEN.

AUSBLICK. 
GARTEN. 
PLANEN. 
JUGEND. 
EINANDER. 
MIR.



Ehrliche und faire Beratung liegt uns am Herzen. Seit 50 Jahren! 
Testen Sie uns – Wir freuen uns auf Sie! 

 
 
 
 
 
 

Kirchhuchtinger Landstr. 97, 28259 Bremen 
Tel. 0421.582339, Fax 0421.5799396 

Mail: hundtoptik@online.de 
 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 
www.hundt-bremen.com 

 
Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr 

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Wir beraten Sie gerne mit unserer 
kostenlosen Marktwertanalyse* 

zum Wert Ihrer Immobilie!

Blockener Straße 4
28816 Stuhr

Tel.: 0421 / 56 97 67 4
Fax:   0421 / 56 97 67 7

www.hechler-twachtmann.de · info@hechler-twachtmann.deGisela Hechler & Volker Twachtmann 
*kostenlos in Stuhr, Weyhe, Bremen, Delmenhorst und umzu

Passt Ihre Immobilie 
noch zu Ihnen?

Anzeige_H&T_Gemeindebrief_Stuhr_130x100.indd   1 03.12.2015   16:17:15
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Jahresplan Kirchengemeinden Stuhr und Varrel 2018 

Datum Veranstaltung  Ort 
14. Februar 20 Uhr Valentinsgottesdienst 

mit Paarsegnung und Sekt 
Varrel 

17. Februar 18 Uhr Konzert des Gospelchores Stuhr 
18. Februar 15-17 Uhr Konfi-Klamotten-Börse Varrel 

 2. März 19 Uhr Weltgebetstag Varrel 
10. März Pilgertag in der Region Auf dem Weg 
11. März Gemeindekirchenratswahl Stuhr und 

Varrel 
1. April    5 Uhr Osternacht mit anschl. Frühstück Stuhr 

7. April Pilgertag in der Region Auf dem Weg 
7. und 8. April Konfirmationen Stuhr 

7. April Frauenkleiderflohmarkt Gut Varrel 
8. April Kindersachenflohmarkt Gut Varrel 

14. und 15. April                           Konfirmationen  Varrel 
4.-13. Mai Pilgertour von Grancey le Chateau 

bis Taizé 
Auf dem Weg 

20. Mai Pfingstgottesdienst Gut Varrel 
27. Mai Goldene Konfirmation Stuhr 
3. Juni Gemeindefest Varrel 

28. Juni – 10. Juli Konfi-Camp in Österreich Radstadt 
26. August Sommerfest Stuhr 

31. August und 
1. September 

Aufführungen des Kindermusicals Stuhr 

23. September Erntedankfest Gut Varrel 
27. Oktober Frauenkleiderflohmarkt Gut Varrel 
28. Oktober Kindersachenflohmarkt Gut Varrel 

31. Oktober 18 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Pankratiusmahl 

Stuhr 

4./5./6. Dezember Seniorenadventsfeiern Stuhr 
6. Dezember Nikolauslaufen der Konfirmanden Stuhr und 

Varrel 
12./13. Dezember Seniorenadventsfeiern Varrel 

 

Dieser Jahresplan ist zwar schon recht gefüllt, aber natürlich noch nicht vollständig. 
 Im Laufe des Jahres werden noch einige Termine hinzukommen. Lesen Sie einfach 

regelmäßig unsere Gemeindebriefe, dann sind Sie stets rechtzeitig informiert. 



R Ü C K B L I C K
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Im Jahr des Reformationsjubiläums 
(1517-2017) hatte die St.-Pankratius-Stif-
tung-Stuhr zum jährlichen Pankratiusmahl 
ausnahmsweise in das Rathaus eingeladen. 
80 Gäste trafen sich nach dem Gottesdienst 
in der Stuhrer Kirche dort. Horst Bellmer, 
der Vorsitzende der Stiftung, begrüßte die 
Gäste, dankte dem extra für diesen Anlass 

gebildeten gemischten Chor aus den Chören 
der katholischen St. Paulus Gemeinde 
Moordeich und dem der evangelischen 
Kirchengemeinden Stuhr und Varrel für 
seinen den Gottesdienst und den Abend 

begleitenden Auftritt. Zudem kündigte er 
den „Überraschungsgast“ Christoph Martin 
Neumann an. Nach dem Essen trat dieser 
vor die Gäste und berichtete einleitend 
kurz zu seiner Biografie bevor er mit einem 
in der ehemaligen DDR entstandenen Lied 
zur Entführung Martin Luthers auf die 

Wartburg alle unterhielt. Begleitend liefen 
auf einem analogen Vorgänger eines White-
boards die zum Lied passenden Szenen vor 
den Augen der Zuschauer ab. 

Nebem dem historischen Stück zu 
Martin Luther bot Christoph Martin Neu-
mann auch weitere musikalische Kleinode. 
So sang er, begleitet von einer rockigen 
Melodie im von ihm selbst geschriebenen 
Lied „Hey, Junker Jörg“, auch über dessen 
Leibesqualen in der dritten Strophe: „Per-
sönlich schreibt er [Martin Luther, Anmk. 
der Redaktion] auf, was ihn beschäftigt, 
den Freunden schildert er die große Not: 
‚Mein Arsch ist böse worden!‘ und er quält 
sich. Mit Schmerzen trennt er sich von 
seinem Kot. Melanchton, Amsdorf, Spa-
latin [die Freunde, Anmk. der Redaktion] 
verstehen: Sie kümmern sich und schicken 
Medizin. Nach Monaten schreibt er vom 

Wohlergehen. Mit seinen Freunden kriegte 
er das hin.“ Hey, Junker Jörg!...“

Luthers Problem war die deftige Kost für 
Rittersleut auf der Wartburg. Die war er als 
Mönch nicht gewohnt und die Umstellung 
daher beschwerlich.

Das diesjährige, zugegeben deftige Pan-
kratiusmahl hat hoffentlich bei niemandem 
ähnliches verursacht. 	        Robert Vetter

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Horst Bellmer begrüßt die Gäste

Pankratiusmahl
mit „Verdauungstipps“

Der gemischte Chor

Christoph Martin Neumann als Bänkelsänger
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Zutaten für 2 Stollen:

1 Würfel Hefe (42g), 
100g Zucker, 
0,2 l lauwarme Milch, 
500g Mehl, 
400g gehackte Mandeln, 
100g weiche Butter, 
1 Ei, 1 Prise Salz, 
25g geschmolzene Butter, 
50g Puderzucker

Die Hefe zerbröckeln, mit einem Teelöf-
fel Zucker und der Milch verrühren und 15 
Minuten gehen lassen. 

Die Hälfte des Mehls mit den Mandeln, 
der Butter, dem übrigen Zucker, dem Ei, 
dem Salz und dem Hefeansatz mischen. 
Das restliche Mehl unterkneten. Eventuell 

noch etwas Mehl hinzufügen. Den Hefeteig  
eine Stunde gehen lassen.

Aus dem Teig zwei Rechtecke formen, 
dabei eine Seite dünner und eine Seite 
dicker ausrollen. Die dickere Seite auf die 
dünne klappen. 

Die zwei Stollen auf ein gefettetes Back-
blech legen und 30 Minuten gehen lassen. 
Den Backofen auf 220 Grad schalten. Nach 
45 Minuten mit einem Holzspießchen die 
Garprobe machen. Die Stollen noch 10 
Minuten  im abgeschalteten Ofen stehen 
lassen, mit der Butter bestreichen und dick 
mit Puderzucker besieben. 

Zwei Wochen in Alufolie im kühlen 
Raum entwickeln die Stollen ihr volles 
Aroma.

			        Liane Ludwig

D Ü T  U N  D A T

„Dat Lutherjohr 2017 is bold to Enn. 
Ok de lüttjen Kinner in 1. Schooljohr hevt doröber schnaakt.

Se scholln denn een schönet Bild moln. 
Ut een Bild kunn de Lehrerin nich ganz kloog weern.

 „Dat is eene schöne groote Karkdöör wunn – man wat hangt dor an?“
fragt se den lüttjen Jung.

„Dat sünd doch de 95 Prothesen, 
de he an de Döör nogelt hett!“ antert he.“

 vun

Margrit Unger

Mandelstollen

Lütt beten op platt
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Veranstaltungen in Stuhr
Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Stuhr

Montag		  20.00 Uhr	 Treffen der AA, Info: (0421) 80 90 283
				    und Al Anon, Info (0421) 58 30 63

Dienstag	 10.00 Uhr	 Seniorengeburtstagsfrühstück
				    (am 3. Dienstag der ungeraden Monate)
		  15.00 Uhr	 Sprechcafé (für Frauen mit Migrationshintergrund)
		  19.00 Uhr	 Teamertreff  (am 2. Dienstag nach Vereinbarung) 
		  19.00 Uhr	 Doppelkopfrunde (am 1. Dienstag)

Mittwoch	 17.30 Uhr	 Flötenkreis, Leitung: Eva Njiki (0421) 89 75 46 78
			 
Donnerstag	 10.oo Uhr	 Frauenvormittagskreis
				    (am 2. und 4. Donnerstag des Monats)
		  15.00 Uhr	 Frauenkreis
				    (vierzehntäglich in den geraden Wochen)
Öffnungszeiten der Bücherei:

Dienstag	 08.30 - 10 Uhr		  Mittwoch	 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.30 - 10 Uhr		  Freitag		  15 - 16.30 Uhr
Vorlesen, Basteln, Spielen für Kinder ab drei Jahren: 4.Dezember, 8.Januar, 5.Februar 
							       jeweils ab 16 Uhr

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Zukunft gestalten! 
 

Bei der Stiftung bleibt das Stiftungskapital dauerhaft erhalten. Die Zinserträge 

jedoch können langfristig eingeplant und für die Finanzierung anliegender 

Aufgaben eingesetzt werden. Unterstützen Sie uns! 
 

e-mail:    info@st-pankratius.eu       Internet:  www.st-pankratius.eu 

Adresse: St.-Pankratius-Siftung-Stuhr   c/o Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 

Stuhrer Landstraße 142, 28816 Stuhr 

Volksbank Syke DE72 2916 7624 1111 2344 00 

S t . - P a n k r a t i u s -
S t i f t u n g - S t u h r  

 

Wärmeschutz Flachdach Fassadenbau
Steildach Bauklempnerei

Alter Postweg 27 · 28816 Stuhr-Varrel · Tel. 0 42 21/28 07 35 · Fax 9 98 33 96
E-Mail: norman@cordes-bedachung.de · www.cordes-bedachung.de

„... steil oder flach

Ihr Partner rund ums Dach!“

Norman Cordes
Dachdeckermeister

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Zukunft gestalten! 
 

Bei der Stiftung bleibt das Stiftungskapital dauerhaft erhalten. Die Zinserträge 

jedoch können langfristig eingeplant und für die Finanzierung anliegender 

Aufgaben eingesetzt werden. Unterstützen Sie uns! 
 

e-mail:    info@st-pankratius.eu       Internet:  www.st-pankratius.eu 

Adresse: St.-Pankratius-Siftung-Stuhr   c/o Ev.-luth. Kirchengemeinde Stuhr 

Stuhrer Landstraße 142, 28816 Stuhr 

Volksbank Syke DE72 2916 7624 1111 2344 00 

S t . - P a n k r a t i u s -
S t i f t u n g - S t u h r  

 



42 V E R A N S T A L T U N G E N

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Varrel

Montag		  19.30 Uhr	 Kirchenchor

Dienstag	 20.00 Uhr	 Freundeskreis für Suchtkranke, Kontakt:
				    Walter Schmidt, Tel: 04221-73533
				    Rudi Silter Tel: 0172-4330074 
Mittwoch	 15.30 Uhr	 Kinderchor 4-6 Jahre
		  16.15 Uhr	 Kinderchor 11-13 Jahre
		  17.15 Uhr	 Kinderchor 7-10 Jahre 

		  20.00 Uhr	 Männergruppe „Auszeit“ (jeden 3.Mittwoch im Monat)
				    Kontakt: Fritz Gerstner, (04221) 3285

Donnerstag	 15.00 Uhr	 Frauenkreis ( ab 11.1. vierzehntäglich)
		  15.00 Uhr	 Bastelkreis (ab 18.1. vierzehntäglich)
		  20.00 Uhr	 Gospelchor
		  19.00 Uhr	 Ü-60-Ausflügler (jeden 1. Donnerstag im Monat)
				    Volker Brasche (0421) 89772691

Veranstaltungsplan für die Gutsscheune Varrel –  Dezember bis Februar

02.12	 14.00 Uhr	 Backtag am Gut Varrel
02.12	 19.00 Uhr	 Shanty Chor Brinkum
03.12	 16.00 Uhr	 Shanty Chor Brinkum
16.12	 17.00 Uhr 	 CCG-Weihnachtskonzert
17.12.	 17.00 Uhr	 CCG-Weihnachtskonzert
24.12	 14.00 Uhr	 Weihnachtsbühnenstück der Kirchen Stuhr u. Varrel
24.12	 15.30 Uhr	 Weihnachtsbühnenstück der Kirchen Stuhr u. Varrel
27.01	 14.00 Uhr	 Backtag am Gut Varrel
24.02	 14.00 Uhr	 Backtag am Gut Varrel

Veranstaltungen in Varrel

Hospizverein Stuhr e.V.
Wir kommen gerne! Wir sind für Sie da! 

Wir nehmen uns Zeit für Sie! 
Tel.: 0151 - 75012431

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
Arbeit durch eine Spende unterstützen.

Sparkasse Syke 
BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75

Seniorenbeirat:
1. Dienstag im Monat von 9 - 12 Uhr, 
im Rathaus Stuhr, Blockener Str. 6, 
Zimmer 232, Tel.: 0421/ 56 95 232
Vorsitzende: Dagmar Bischof
Tel.: 0421 / 89 54 28

Seniorenservicebüro:
Montag bis Freitag  von 9 - 16 Uhr, 
Bremer Str. 7 in Brinkum 
(1.Obergeschoss)
Tel.: 0421/ 898 33 44
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Wir gratulieren zum Geburtstag
im Dezember

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erscheinen persönliche Nachrichten nur in 
der Druckversion

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Januar

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Februar

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Varrel

Ganz herzlich möchten wir uns bedan-
ken für die Spenden anlässlich der Amts-
handlungen. � Eike Fröhlich

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Taufe

Wir trauern mit den
Angehörigen um

.
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

75. Geburtstage im Dezember

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erscheinen persönliche Nachrichten nur in 
der Druckversion

75. Geburtstage im Januar

75. Geburtstage im Februar

Geburtstage ab 80 im Dezember

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erscheinen persönliche Nachrichten nur in 
der Druckversion

Geburtstage ab 80 im Januar

Geburtstage ab 80
im Februar

Familiennachrichten aus Stuhr
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Wir wünschen Gottes Segen zur 
Trauung

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erscheinen persönliche Nachrichten nur in 
der Druckversion

Wir trauern mit den 
Angehörigen um

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erscheinen persönliche Nachrichten nur in 
der Druckversion

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Stuhr

Ganz herzlich möchten wir uns für die 
Spenden anlässlich der Amtshandlungen 
bedanken. Jede Spende hilft. 

R.Vetter
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Ansprechpartner in Varrel
Birgit Pleus, Pfarrbüro
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 33 39
Fax (04221) 3 98 01 90
eMail: birgit.pleus@
kirche-oldenburg.de

Internet: www.kirchengemeinde-varrel.de
Bürozeiten: Di. und Mi.: 10 bis 12 Uhr

Eike Fröhlich, Pastorin
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 39 97 41
pastorinfroehlich@gmail.com

Bernhard Brand
1. stellv. Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 3133

Kirsten Artal
Chorleiterin
Kirchen- und
Gospelchor
Telefon (0177) 47 89 690

Angelika Stahl
Ansprechpartnerin 
Spielkreise
Telefon (0421) 56 42 28

Kirchenälteste
Mit Fragen, Anregungen und Klagen können 
Sie sich auch gerne direkt an die Kirchenälte-
sten wenden:

Bernhard Brand, Fritz Gerstner, Angela 
Keller-Reibert, Thomas Rauterberg, Elke 
Scholz, Dagmar Schulenberg, Kristjan 
Schröder, Dieter Stahl, Christoph Stein, 
Margrit Unger

Als beratende Älteste wirken mit:
Martin Beier, Insa Penshorn

Bankverbindung
Volksbank Syke 
IBAN: DE84 2916 7624 1307 7007 00
BIC: GENODEF1SHR

Margrit Unger
2. stellv. Vorsitzende des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 30268

K O N T A K T

 Freie Organisten: 
 Dr. Klaus Helbig, 
 Tel. (0421)56 06 23, 
 Christa Kieschnick, 
 Tel. (0421) 56 03 76

Kirchenmusik

Carolin Atzenhofer
Lena-Marie Metje
jugend@kirche-stuhr.de

Gemeinsame Ansprechpartner:
Jugendarbeit
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Kirchenmusik
Olga Burmeister
Organistin
Telefon (04244) 96 85 447

K O N T A K T

Ansprechpartner in Stuhr
Heide Huster
Pfarrbüro
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 13 75
Fax (0421) 56 69 073
eMail: info@kirche-stuhr.de

Internet: www.kirche-stuhr.de
Bürozeiten:
Montag:		 geschlossen
Di. und Mi.:	 8 bis 11 Uhr
Donnerstag:	 14 bis 17.30 Uhr
Freitag:		  9 bis 12 Uhr

Christine Rauterberg
Nachwuchsarbeit
christine.rauterberg@
kirche-stuhr.de

Robert Vetter, Pastor
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 15 78
pastor-vetter@kirche-stuhr.de

Igor Iskakow
Küster / Friedhof

Hausmeister:
Klaus-Dieter Schneider

Bücherei-Team
Kirsten Höfener
kirsten.hoefener@t-online.de

Kirchenälteste
Annegret Barth, Birgit Bellmer, Brigitte 
Evers-Plate, Bernhard Hasenberg, Herbert 
Kroboth, Ute Mahlstädt-Westermann, 
Günther Rommel, Heike Rzepka.

Als beratender Ältester wirkt mit:
Egbert Domann

Bankverbindung
Volksbank Syke 
IBAN: DE63 2916 7624 1100 3758 00 
BIC: GENODEF1SHR

Eva  Njiki
Flötenkreis
(0421) 89754678

Herbert Kroboth
Stellv. Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 13 79

Eike Fröhlich, Pastorin
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 39 97 41
pastorinfroehlich@gmail.com

Carolin Atzenhofer
Lena-Marie Metje
jugend@kirche-stuhr.de

Gemeinsame Ansprechpartner:
Jugendarbeit
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